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Wir bringen diesen Artikel trotz .mancherlei 

Bedenken in der Annahme, daß die Erfurter 
Kapelle sich dadurch ihrer Pflicht gegenüber der 
Organisation noch mehr bewußt wird und ihre Kraft 
so zur Verfügung stellt, daß auch die kleinste Orts­
gruppe sie engagieren kann.

Weimar — was birgt der Name für jeden Deutschen in sich, 
insbesondere aber für den Reichsbannermann; Berge von Büchern, 
beseelte Steine, Schlösser, Museen, Kirchen wollen zu uns sprechen. 
Unsre Dichterfürsten erschütterten durch ihre riefen Gedanken und 
Ideen von hier aus die Welt. Heute noch tobt der Kampf uni 
Weimar und Potsdam, oder um Schlüssel und Schwert. Mir 
scheint es so, daß das Reichsbanner mit seinen Führern dazu be­
rufen ist, die großen Gedanken unsrer deutschen Meister kür Volk 
und Land nutzbar zu machen. Einen Gedenkstein hierzu bilden 
die Tage vom 17. und 18. September, die wir aus Anlaß der 
Bannerweihe dort verleben durften. Wer diese Tage in seinem 
tiefsten Sinn erfaßt hat, tritt freudig in den Alliag mit dem 
Bewußtsein:

Es geht vorwärts!
Wir marschierten in Weimar unter den Klängen der 

Trompeten von Erfurt. Ganz Weimar wurde geweckt. 
Die Kapelle bildete an dem Tage, wo die Augen der Welt nach 
Tannenberg gerichtet waren, den Hauptanziehungspunkt des 
Festes. Kamerad Hörsing ließ unter den Klängen der Trom­
peten seine Stimme auf dem Marktplatz in Weimar erklingen. 
Ueber seine Ausführungen werden berufene Männer die Feder 
ergreifen. Wenn ich von den Trompetern von Erfurt spreche, so 
meine ich damit die Erfurter Reichsbannerkapelle 
unter der Leitung ihres Kapellmeisters Kameraden Franke, 
deren Ruf über die Grenzen Thüringens weit hinausrsicht. In 
kurzer Zeit hat es der Leiter verstanden, aus Musikanfängern 
eine Künstlerkapelle von Ruf zusammeuzustelle», die den An­
sprüchen jedes Musikfreundes gerecht wird. Franke besitzt die 
seltene Gabe, jeden Musiker von seiner Kunst zu beseüen. Es 
bestehen im Wechsel geistige Strömungen. Der Meister legt Wert 
auf echt volkstümliche Musik. So erfaßt er die Volksseele, bringt 
sie in Schwingungen und zeugt Anerkennung und Beifall. Es 
sei mir gestattet, einige Eindrücke vom Gesamtbild herauszugreifen.

Nach dem Fackelzug am Sonnabend strömten die meisten 
Festteilnehmer nach dem Volkshaus. Es dauerte nicht lange, da 
ertönte dort der Fackeltanz von Meycrbeer. Totenstille im 
Saale, zum Schlüße rasender Beifall. Kurze Begrüß» rgswocte 
durch den berufenen Vertreter des Abends, Kamerad-n Dr. 
Diebel (Weimar), wirkten zündend:

Wir haben ein Recht, 
Das achtet man nicht, 
Man wog unser Recht 
Mit falschem Gewicht. 
Wir revoltieren.

Sofort folgte im Anschluß hieran ergänzende Musik der 
Kapelle.

Aus der Vortragsfolge nenne ich: Manzanillo, Szene aus der 
„Afrikanerin" von Meherbeer, große Fantasie aus der Oper 
„Lohengrin" von Wagner. Der Marsch Schwarzrotgold vom 
Kameraden Franke selbst muß ganz besonders hervorgehoben 
werden.

Der Sonntag brachte Sonnenschein. Früh großes Wecken, 
dann Führung durch Weimar.

„O Weimar, dir fiel ein besonderes Los, 
Wie Bethlehem in Juda, klein und groß."

Bald wurde unsre Aufmerksamkeit auf das Platzkonzert der 
„Trompeter von Erfurt" gelenkt. Die Ouvertüre zur Oper 
„Norma" und andre sinnvolle Weisen erfreuten Herz und Gemüt. 
Weiter giug's zur Gulaschkanone auf dem Grundstück des Konsum­
vereins. Bald hieß es antreten, marschieren, marschieren unter 
den Klängen der Spielmannszüge und Kapellen. Es war eine 
Freude, ein Leben in den Straßen. Blumen schmückten bald die 
Bannermänner. Zielbewußt marschierten die Tausende durch die 
Straßen Weimars zum Marktplatz. Bald aber setzte Sturm und 
Regen ein. Die Festredner und Bannerträger ließen sich durch 
den Wettergott nicht erschüttern. Als letzter Redner erscheint

Otto Hörsing.
Ein Raunen geht durch die Reihen. Händeklatschen. Jedes Wort 
ist klar und rein. Bravo! Sehr richtig! Brausender Beifall.

Sturm und Regen sind vorüber, da erscheint im Hinter­
grund eine zarte Fraueugestalt, die Schätzerin des neu enthüll­
ten Banners. Mit begeisterter Stimme überreicht sie im Namen 
der Frauen des Reichsbanners, Ortsgruppe Weimar, im Glanze 
der Sonne den Männern der Ortsgruppe Weimar den Ehren­
kranz mit Schleife. Ein erhebender Augenblick für uns Teil­
nehmer! Weiter ging der Marsch nach dem Schützenplatz. Wieder 
erfreuten uns dort die Trompeter von Erfurt durch passende 
Konzertstücke.

Zum Nationaltheater zog es uns dann. „Das Grabmal des 
unbekannten Soldaten" von Raynal erinnerte die Kameraden an 
ihre tiefen seelischen Erschütterungen im Weltkrieg. Zurück ging'ö 
dann zum Volksfest im Volkshaus zu Spiel und Tanz. Tie Trom­
peter von Erfurt svielten lustig auf: „Weiht du, wieviel Stern­
lein stehen; Guter Mond, du gehst so stille; O, du wunderschöner 
deutscher Rhein; Rosestock, Holderblüh usw. Unermüdlich sind diese 
Trompeter. Ein leuchtendes Vorbild für «ns.

Meinen Thüringer Bauuerkameradcu rufe ich zum Schlüsse 
zu: Kommt zu uns, indem ich ihnen unsers Dichterfürsten 
Ublands Worte aus „Die Landstände von 1817" zurufe:

Jetzt wahret Männer eure Würde, 
Steht auf zu männerlichem Entscheid! 
Damit ihr nicht dem Land zur Bürde. 
Dem Ausland zum Gelächter seid. 
Es ist so viel schon unterhandelt. 
Es ist gesprochen fort und fort. 
Es ist geschrieben und gesandelt — 
So sprecht nun euer letztes Wort!
Und kann es nicht sein Ziel erstreben. 
So tretet iu das Volk zurück!
Daß ihr vom Rechte nichts vergeben, 
Sei euch ein lohnend stolzes Glück! 
Erharret ruhig und bedenket: 
Der Freiheit Morgen steigt herauf. 
Ein Gott ist's, der die Sonne lenket. 
Und unaufhaltsam ist ihr Lauf. —

bald

den Kreis

kom- 
nicht 
vor»

> 1: am zweiten Sonntag im Januar 1928;
2: Termin noch unbestimmt;
3: am 20. November d. I. in Jena;
4: am 13. November d. I. in Sondershausen;
5: Termin noch nicht bestimmt;
6: Termin noch nicht bestimmt;
7: Termin noch nicht bestimmt;
8: am 6. November 1927.

bisher noch keine Kreiskonferenz festgelegt haben,

NevsamnttrmssSalendöt!
Vacha a. d. W. Jeden Sonnabend findet um 8 Uhr in der 

Wohnung unsers Kassierers, des Kameraden Ernst Hilke, P f I i ch t- 
und Zahlabend statt. Daselbst Aussprache und Vorträge über 
die Tagesfragen, Vorträge über die Reichsverfassung usw., Vor­
lesen aus der Reichsbannerzeiluug und aus staatspolirischen 
Schriften. Zum Schlüsse gemütlicher Teil.

Weida. Am 22. Oktober W e r b e v e r s a m m l u n g. Redner 
Kamerad Gauvorsitzender Apel (Weimar).

Berga a. E. Am 22. Oktober W e r b e v e r s a m m I u n g. 
Redner Kamerad Dr. Dietzel (Weimar).

Das Erwachen der Nauevn
Wenn es dem Reichsbanner auch gelungen ist, in 

unablässiger Organisationsarbeit auf dem flachen Lande Fuß zu 
fassen, wissen unsre Kameraden doch ganz genau, daß das 
flache Land uns noch immer für die nächste Zeit 
ein erfolgversprechendes Erschlietzungsgebiet 
bleibt. Auf dem flachen Lande sind noch immer die Herde der 
Stahlhelmbewegung zu finden. Aus der andern Seite ist besonders 
durch die Agitation der Bauernbünde fruchtbare Aufklärungsarbeit 
getan worden, so daß für den Reichsbannergedankcn mit Erfolg 
geworben werden kann. Der nachfolgende, aus der „Deutschen 
Bauernzeitung" stammende Artikel zeigt deutlich, daß es all­
mählich auch aus dem flachen Lande Heller wird. Ter „Deutschen 
Bauernzcitung" ging folgende Zuschrift zu:

Irgendwo besteht ein Reiterbund, der sich aus mehreren 
Ortsvereinen zusammensetzt. Mitglieder sind Jungbauern und 
Bauernsöhne; gediente Kavalleristen aus ihren Reihen sind die 
Reitlehrer der Ortsvcreine. Soweit ist alles gut und richtig. Nun 
aber kommt das Bedauerliche. Als jüngst ein Bundes­
turnier abgehalten werden sollte, beschloß die Versammlung 
einen Großgrundbesitzer aus der Umgegend, Oberstleut, 
nant a. D., zu bitten, an dem Tage das Kommando zu 
führen. Daß jener Herr kein Kavallerist, auch nicht Mitglied 
ihres bäuerlichen Reitervereins ist, noch dies jemals werden 
wird, störte die bäuerlichen Reiter nicht. Er war eben Groß­
grundbesitzer und Oberstleutnant a. D., und das gab der Sache 
doch einen ganz andern und vornehmeren Anstrich. Und so tat 
denn der Vorsitzende gern und geschmeichelt den Gang, den 
einaufrechtcrMannohneNotnichtgehensolltc, 
durchschritt das Tor und den weiten Park und stieg ergeben 
die Stufen der Freitreppe des „Herrenhauses" zum Herrn

Mitteilungen des Oanvorrftandes
A b r c ch n u n g. Obwohl bis zum 15. Oktober sämtliche Ab­

rechnungen nach hier eingesandt sein sollen, sind bis zum Tage, da 
diese Zeilen in Druck gehen, gerade sechs Abrechnungen aus dem 
ganzen Gau hier eingegangen. Dieser Zustand ist einfach unhaltbar 
und müssen wir die Ortsvercinsvorständc nochmals nachdrücklichst 
darauf aufmerksam machen, dass die Abrechnungen mit Schluss des 
Vierteljahrs sofort abzufenoen find, desgleichen die dazn gehörigen 
Beträge. Wir werden zu den schärfsten Maßnahmen gezwungen, 
wenn diese Richtlinien nicht endlich eingehakten werden.

E r w e r b s l o s e n m a r k e n. Trotz mehrfacher Aufforde­
rung hat ein großer Teil der Ortsvcreine es bis heute noch nicht 
für notwendig gehalten, die namentlichen Listen zur Abrechnung 
der Erwerbslosenmarken einzureichsn. Wir fetzen nochmals eine 
letzte Frist bis zum 25. Oktobc r. Sollten die in Frage 
menden Ortsvereine bis zum genannten Datum die Listen 
eingereicht haben, werden wir uns weitere Maßnahmen 
behalten.

Plaketten. Obwohl seit unsrer Gauveranstaltung 
ein Monat vergangen ist, haben es die Ortsgruppen AlIstedt, 
Königsee und Meiningen bis heute nicht für notwendig 
gehalten, die Plaketten voll abzurechnen. Sollten die Beträge nach 
Erscheinen dieser Zeitung sich noch nicht in unsern Händen be­
finden, so werden wir durch Revision der Kassen feststelleu, wo die 
Schuld für die Nichtabliefcrung der von den Kameraden bereits 
bezahlten Betrüge zu suchen ist.

Decken verkauf. Obwohl der Versand der Decken schon 
vor 14 Tagen erfolgte und wir dringend um sofortige Be­
zahl u u g baten, hat ein großer Teil der Ortsgruppen die Decken 
noch nicht bezahlt. Es sind dies die Ortsvereine: Ammern, Wallen­
dorf, Schwarza, Ziegenrück, Neuhaus a. Rwg., Kahla, Heiligen­
stadt, Triptis, Frankenhausen, Schmiedebach, Hüttengrund, Eisen­
berg, Probstzella. Wir bitten nochmals dringend um sofortige Be­
zahlung der Decken, da wir durch Nichtbezahlung in die schwierigste 
Lage gebracht werden.

Zeitungen. Die Bezahlung der Zeitungen hat in den 
letzten Monaten derartig zu wünschen übriggelasscn, daß wir die 
OrtsvereinSvorstände nochmals darauf aufmerksam machen müssen, 
daß sie haftbar dafür sind, daß eingegangene Zeitungsrechnungen 
i n n e r h a l b a ch t T a g e n zu bezahlen find. Wir werden bei den 
Ortsvereinen, wo dies in Zukunft nicht geschieht, rücksichtslos mit 
Sperrung der Zeitungen Vorgehen müssen. Der Gauvorstand ist 
kein Kreditinstitut für säumige Ortsgruppen. Darüber müssen sich 
die Ortsvereittsoorstände endlich klar werden.

Einheitskleidung. Der erweiterte Gauvorstand hat 
in seiner letzten Sitzung eine einheitliche Kleidung beschlossen, über 
die in der nächsten Gaubeilage nähere Mitteilungen noch ergehen 
werden.

K r e i s k o n f e r e n z e n. Auf der letzten erweiterten Gau- 
vorstandssitzung sind für die meisten Kreise mit Ausnahme der 
Kreise Saalfcld und Meiningen, die nicht anwesend waren, Kreis­
konferenzen festgelegt worden, und zwar

für

Die Kreise, 
bitten mir dringend, uns sofort das für sie am besten passende 
Datum anzugeben.

Mit Bundesgruß Frei Heil!
gez. Apel. Dr. T i e tz e l. 

„Oberstleutnant" empor, wurde vorgelafsen und tat seine Bitte: 
„Dürften wir Herrn Oberstleutnant bitten . ." 
und „wir würden Herrn Oberstleutnant sehr 
dankbar sein . . ." usw. Der Herr Oberstleutnant sträubten 
sich erst ein wenig, sagten dann aber gnädig: „Ja!". Eine wohl­
feilere Gelegenheit, sich „bei den Leuten" in ein vorteil­
haftes Licht zu setzen und sie sich obendrein noch zu Dank zu 
verpflichten, konnte ja gar nicht gefunden werden.

Deutscher Bauer, ob du nun 7 Hektar oder 70 Hektar be­
wirtschaftest, glaubst du wirklich, auf den Mann, der sich herab­
läßt, bei deiner Veranstaltung das Kommando zu übernehmen, 
der sich an dem Tage leutselig und jovial gibt, und „eigentlich 
doch ein ganz netter Mann ist" — glaubst du wirklich, in dieser 
Weise auf den Mann Eindruck machen zu können? Gewöhnlich 
sind die „Herrschaften" doch für dich unsichtbar; du siehst sie 
höchstens mal im schnellen Auto vorbeifahren, daß dir nicht ein­
mal Zeit bleibt, deinen Hut zu ziehen. Sind denn deine sport­
lichen oder festlichen Veranstaltungen nicht würdig genug durch 
dich selbst? Kommst du nur darum mit deinen Berufs- und 
Standesgenossen zusammen, um mit irgendeiner Persönlichkeit 
einen Kult zu treiben?

Und müssen jene, wenn sie unter sich sind, nicht lächeln 
über dich, daß du in deinen Reihen nicht einmal einen Mann 
hast, der bei derartigen Anlässen die paar Kommandos abgeben 
kann? Und wenn du ihn wirklich nicht haben solltest, dann gib 
ein paar Mark aus und hole dir einen Reitlehrer aus der 
Stadt, aber wahre deine Würde und deinen Stolz! Bitte 
doch bloß nicht die Leute um Gefälligkeiten, für 
die es Gefälligkeiten nur zwischen Staudes­
genossen gibt, allen andern gegenüber aber 
nur Berechnung oder höchstens gnädiges Ge­
währen. Ein Bauerssohn.

Den Reichsbannerkameraden ist es ja nichts Neues, daß in 
den Stahlhelmvereinen, beim Wehrwolf, in den Reitervereinen und 
in den hundert andern reaktionären Organisationen die Offiziere 
des alten Heeres die erste Flöte spielen und die andern nur die 
ftrammstchenden „Muschkoiep" sein dürfen. Das Reichsbanner 
wählt seine Führer aus den" Reihen der eignen Anhänger nach 
dem Grade der Eignung und Befähigung. Es sorgt auch für die 
Schulung der Führer, so daß man es nicht nötig hat, sich bei 
großen Veranstaltungen irgendwie und irgendwo einen „Oberst­
leutnant" zu pumpen. Der mustergültige Aufmarsch von hundert- 
undzwanzigtausend Reichsbannerkameraden bei der Verfassungs­
feier in Leipzig ist, wie die Presse mit voller Anerkennung berichtet, 
reibungslos und gut diszipliniert vor sich, gegangen, obwohl sich 
dieses ungeheure Heer für seinen Aufmarsch nicht einen einzigen 
höher» oder niedern Offizier ausgeliehen hat. Welche Leistung und 
Befähigung dahinter liegt, wird erst der richtig ermessen können, 
der erlebt hat, daß oft ein Hauptmann, Major odcr Oberstleutnant 
nicht einmal die unterstellten Truppen auf dem Paradeplatz sach­
gemäß von einer Ecke zur andern bewegen konnte.

Wenn die Erkenntnis unter den Bauernsöhnen wach wird, 
daß es eigentlich beschämend sei, sich von andern „kommandieren 
zu lassen, fo ist das ein erfreuliches Zeichen. Man soll aus dieser 
Erkenntnis nur die notwendige Folgerung ziehen. Man organi­
siere sich im Reichsbanner, wohin die bäuerlichen Kriegsteilnehmer 
eigentlich gehören und lasse die vornehmen Herren unter stcu. 
E rst die Republik hat dem Bauernstand durch die 
Siedlung sg es etzgebung und Pachtschutzordnung 
zu ihrem Rechte v-rholfen. Kommt die Macht 
wieder in die Hande der D e u t s ch n a t i o n a l e n, 
dann ist der begonnene Aufstieg des- Bau ern­
st andeswiedervorbei.

Unsre Kameraden vom Reichbanner haben die Aufgaoe, 
dauernd für das Weitcrgreifeu unsrer Organisation auf das flache 
Land zu wirken. Man überlasse den „Oberstleutnants die. Stahl­
helmbünde, den „gnädigen Frauen" den Vorsitz,un „Lieschenbund , 
die republikanisch gesinnten Bauernsöhne aber jarumle man zu den 
Millionen de? Reichsbanners.

kK »ekttkaUbev-GMeSrvovi
Vom Gaukartell werden wir um Aufnahme folgender Zeilen 

gebeten:
1. Versicherung. Verschiedene in letzter Zeit vorgekom­

mene Fälle zwingen uns, erneut darauf hinzuweisen, daß Un­
glücks- oder Schadenfälle, die nur eins vorübergehende Er- 
werbsbeschränkiing nach sich ziehen, nicht unter die vom Kartell 
gewährte Versicherung fallen.

Die Versicherung erstreckt sich für die aktive und Gasimitglied- 
schaft auf I. gegen Uufall, und zwar 1000 Mark für den 
Todesfall und 3000 Mark für den Jnvaliditätsfall; II. gegen 
Haftpflicht, und zwar 100 000 Mart für Personenschaden und 
10 000 Mark für Sachschaden pro Schadenereignis.

2 Schießstände. Die Vereine, die im Besitz eigner 
Schießstände sind, bitten wir, uns von ihren Schießstandsanlagen 
Photographien und kurze Mitteilungen über die Handhabung des 
MechaniSmuS bei der Auswechslung der Scheiben schnellstens zu­
kommen zu lassen, desgleichen ist Mitteilung erwünscht, wie hoch 
sich die Kosten auf Herstellung des Standes stellten, ferner An­
zahl der aufgewendeten Arbeitsstunden und wenn möglich, Einzel­
kosten des verbauten Materials.

3. Gastkarten IV. Quartal. Wir bitten, die Anmeldun­
gen von Gastkarten für das I V. Quartal 1927 wenn irgend möglich 
bis zum Ende dieses Monats direkt beim Reichskariell in Magde­
burg vorzunehmen.

Da die Ortsvereine bei Veranstaltungen von Preis- 
schießen usw., bei welchen sie mit dem Besuch von Gästen rech­
nen, nicht voraussehen können, wie stark die Gästezahl sein wird, 
empfehlen wir, eine bestimmte Anzahl Gästekartcn — 10, 25, 50 
oder 100 Stück — beim Reichskartell anzufordern. Die nichtver­
kauften Karten sind am Tage nach der Veranstaltung in gutem Zu­
stand an das Reichskariell zurückzuseuden unter gleichzeitiger Ein­
zahlung des Betrags für die »erkauften Karten an das bekannte 
Postscheckkonto.
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PÄllMM« kÄlKWM
Z

1lld.:^V.l-.eikde!1,K.ür8cknerin3i,
Ödere kratgZtrsLe 19— ?el. 1074

Savi Veikev, Älsnstadi
Fernsprecher 85
Oefen und Herde, Gasherde 
usw. in großer Auswahl

Sämtliche Ms
Bedarfs- und Warenhausartikel

«inttms Le SlMBd

Restaurant

Liitzelbuvg
Große Arche 7 

Inh., lkhr. Kayser 
Vcrkehrskokal des Reichs­

banners

(rill
Leistungsfähigstes 
Haus für Damen-, 
Herren- und Be­
rufsbekleidung.

«Das Volk"
Organ der Sozialdemokratischen Partei 

sür das Land Thüringen. mos

Bolkshans M2

MlldllM U
Verkehr des Reichsbanners, 

der S P.D. und der 
Gewerkschaften

st.Küche st. Küche
Angenehme Ausentbalts- 
räumc u. Uebernachlung

WO SWWÜ8 M 
IWW M.

vMR r AW
Nordhäuser Tapetendruck- 
tvalzenfabrik, Baltzerskr 82

Kaufhaus 
Louis Pommer 
Größtes Sortiment­
geschäft am Platze.

rßUeimenhasett
Mode- und Textilwaren 

Putz und Konfektion
Ut'6i

IttSLkkkTc

VKUsreiküms

Modehaus »

Gcschäitsprinzip
Barvertans zu icharf kalkulierten ntM 

ttiedrigen. aber festen Preisen, Sahe, 
Keine HusZabe von Sar-2sfiIunAsmaeIcen.

,,Thürinser EchuhhausWeiß 
Vokksfteun-"

Sas Statt des republikan.
werktätigen Volkes!

/K achs L Berlowitz
Damen- und Mädchcnkieidung, K>e,derswfic Wäswe 
Gardinen, Teppiche. — Größte Auswahl billigste 
Preise.-Bekannt gut-Qualitäten stlMsMRMsjstst

Rvthers Lokal
Sih des Reichsbanners (Bezirk Ost)

— Bercinszimmer — Kegelbahn —
qk,87 Otto Rother

MiMlMlWlIU Ni! SW?
bei kaufen

das richtige Geschäft 
Fohanuosstratze, neben Volkshans 

iilllb

Äus. Kesevodi
Hanptmarlt 8 «oui

Größtes Sveziatgcfchäfl für elegante Herren- n Äuaben- 
Gardcrobe. Sportkleidung, Windjacken, Brcecheshosen.

Uhren, Gold,
Silberwaren 

Bestecke,Kristalle 
Reue Str. 1 Billigste Preise!

Kameraden kaust im

MrrMaus
MMm ' 

bknmbachstraße 16 
Erstkl Reparatur-Werkstatt

Bestes und billigstes Spezialgeschäft für . -„jst. dlv. Bereinszimincr
Sonntags- und Arbeitskleidung Kegelbahn :: Vorzttgl. Küche
__________-__________ ,_____________ i____ - ff. Biere, Schoppcnweine

M M Miliz 
kaufen Sie Ihre Herren- 
und Knaben-Kleidung im 

llWMÄWÄ»!
Krämerstraße 13—15

Saalfelöer Sier f
^Egemein^bev^rzug^!^

Aug» Winter, MMEtr.1«
Herren-Anzüge , Ulster / Mäntel / Hosen 

Damen-Mäntel / Kleider / Wäsche um,

VetverWaMM„8umMek"E.m.lr.H.
Fena, Johannisplatz 14, Telephon 2040
Moderner Restaurationsbetrieb, Easö, eigene
Konditorei — Uebernachten preisweri und gut

MM/6VW

Biere der städtischen 
Brauerei Jena

Tombola M alle AeWkMteli, GelOvnk- 
, artikel und Svlelwaren

Sally Berker °°- Sb"ünees.Saalstr. 18

eikü-klM kadMMn
äoker 6ie un6

Zerren- un6 Kngden-KIeiöunZ
nur bei mA,

D>-ttSha«s Gownev Oßiug 
schönstes und größtes Familienverkehrs- und Vergnügungslokal von Altenbur g und Umgebung. 
Billigstes Wein-, Bier- und Speisehaus am Orte. Eigentum der freigewerkschaftlich organisierten 
Arbeiterschaft. Beste Einkehrstelle für Touristen. Treffpunkt aller Reichsbanner-Kameraden. 
30 modern eingerichtete Fremdenzimmer, Zentralheizung, fließendes Wasser kalt und warm.

Spezial-Ausschank des vorzüglichen, bekannten Riebeckbieres. 6624

»«»«ns WMWMMMI
WM Verfassungstrene, umfangreichste und geleseuste 

Tageszeitung in Nordhausen und weiterer Um- 
gebung Wirksamstes Jnfertionsvrgan Aboune- s^W ments znm Preise von L— Mark 6> 57

Nl«VM«k, »««»»Sans
prosuseilvsenossLnsedaN s.Lkltstek,Polsterer I 

U uns oeicorstsure Jens uns Ums k. 6 m b. I 
Laalbafiiiboistr 2k - Fernru, 2Ü1!' ES s

Für den Sport, fiir den täglichen Gebrauch 
kaufen Sic stets vorteilhaft und preiswert das 
ÄLLksIisfSlI-6s!c!iz!k„ksi!l!iZiil'UM 

ÄkLslksknkoSsIr Lkkv L2a 6028 
Alle Reparaturen, sämtliche Schweitzarbeiien

ASB»
Größtes Geschäfts Hausin 
Erfurt-Nord für sämtl.

Haushaltartikel 6»is

NeMeMMder lpM
ZKneiver 8em mLZ.-
Damen- und Herren-Moden 
nach Mai; - Ferttgarttkel 

eigener Anfertigung zu 
6652 MW äußersten Preisen

S.vlakeck
Vor dem Bogel 18 Z 
Spezialgeschäft in 8

Zigükren.ZigükStt., llauch-, 
llsu- und Lchnupftridak

2>n 6070

WWW NM 
,.7,7!!.- SAW-re» 
aller Art billig und gut

Insvnsle aus ckem Kau 8nak-H,üniNgon __
/«na

^ahrrä-.,Nähmaschinerr
EWsM/M Korbmöbel - Kinderwagen

Fahrradhaus Frischauf, Altenburg
Gera, Rositz, Schmölln, Meuselwitz 041

«»kkshans Applda 
Bernhardstrasse 27 — Telephon 215 s- 
Verkehrslokal der freien 6>swerkschaften und 
des Reichsbanners 6M2fowi
Ausschank der beliebten 
Apoldaer Bereinsbiere.

Kavk Meiches, Herrenmoden 
Nerchsbannerbekleidung

Reichsbanner Einheitsklei-uns
Windjacken aoafferdichl, dazu passende «rcechcshosen, 

Sporthemden, Sport,trümpse 
gegen langfristige, bequeme Tcilzqhluugeu

i Gegründet 1891 ch« Inhaber: Pqiu
Telephon 842 ^lktlll^rl Spcrschueider S 

Spezialhaus sür Reichsbannerbekleidnng
Aut Wunsch

Mustcrvortagc durch Vertrete! in den VerfaMmluugeu

N.M.Sehrendl
das führende

Kaufhaus in lens

IohaNnesstraße' 6658

KMMWaren
_ _ _ uOZViMüM
KaniSchöttse ««« -
MLLLwÄL' Geus Nordhausen, Bleicherode I 
Wäsche aller Art, Bettzeuge, "
Fnlcttö.BettfedcrmGardinen, "'"7" '--Tl""7".7"'

^IIlIIIIII!III!IiIIIIIIIiiIiIIIIIiIIiiiIiiIIIIIIIiUiIlI!IIlII!M^IIi!«

Lieferant äes -
Z Reichsbanners

ES -

Konkektionstigus D 
kl-WLt SÜSWK W 

D l. «nnarvvrke S

k n k u r» K

vor?
6025


